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LNittetlungen des Gaues Uiedevschlesien
Um unsern Ortsvereinen Anregung für die Versammlungen 

zu geben, wurde vonseiten des Gauvorstandes die Gaubeilage ein­
gerichtet. Dieselbe sollte den Zweck habest, über die Versamm- 
lungen der einzelnen Ortsvereine zu berichten. Wir haben ans 
aus diesem Grunde des öftern an die Ortsvereine mit der Bitte 
gewandt, uns Versammlungsberichte einzusenden. Ein großer 
Teil der Ortsvereine entspricht leider in dieser Beziehung unserm 
Wunsche sehr selten. Es hat sich daher herausgestellt, daß uns oft 
Berichte für die Gaubeilage fehlen. Wir bitten daher nochmals, 
von dieser Einrichtung recht rege Gebrauch zu machen und uns 
in Zukunft mehr wie bisher Berichte über alle Vorkommnisse 
innerhalb des Qrtsvereins zu übermitteln. Die Ortsvereine 
können auch Bekanntmachungen über stattfindende Versammlungen 
in der Gaubeilage veröffentlichen. Es genügt, wenn uns diese 
Berichte sowie Bekanntmachungen rechtzeitig, und zwar jeden 
Monat bis zum 6. für die Nummer, die am 15., und bis zum 
21. für die Nummer, die am 1. erscheint, eingesandt werden. 

Der Gauvorstand.
*

Hirschberg. In der Oktoberversammlung der hiesigen Orts­
gruppe widmete der Vorsitzende dem verstorbenen Kameraden 
Flatzek einen warmen Nachruf, den die Anwesenden stehend an­
hörten. Alsdann wurden mehrere neuaufgenommene Mitglieder 
durch Handschlag verpflichtet und eine große Anzahl Neuanmel- 
dungen bekanntgegeben. Nach einigen weitern geschäftlichen Mit­
teilungen nahm'Kamerad Lehmann das Wort zu seinem auf 
mehrere Abende berechneten Vortrag über „Die Grundlagen der 
Verfassung des Reiches". Er ging davon aus, daß die Revo­
lution im November 1918 das Volk vor die Frage gestellt habe, 
welche Form die neue Republik erhalten solle. Die am weitesten 
links Orientierten verlangten nach der Räterepublik, weil sie nicht 
einsahen, daß russische Verhältnisse nicht auf Deutschland zu 
übertragen sind. Andre glaubten, daß nunmehr sofort der so­
zialistische Staat aufgerichtet werden könne, ohne zu bedenken, 
daß dies nicht innerhalb weniger Monate möglich sei. Und so ist 
es den Volksbeauftragten, insbesondere dem verstorbenen Reichs­
präsidenten Ebert zu danken, daß von ihnen klar erkannt 
wurde, daß nur eine Republik auf rein demokratischer Grund­
lage für Deutschland in Frage kommen könne. Ein solcher 
Staat aber mußte schon deshalb eine Verfassung haben, weil in 
ihr ein starkes Mitbestimmungsrecht des Volkes verankert werden 
sollte. Eines der wichtigsten Mitbestimmungsrechte ist der Volks­
entscheid, durch den alle zur Verantwortung herangezogen werden. 
Das Volk aber muß mehr und mehr in die Verfassung ein­
dringen, es muß dafür sorgen, daß das demokratische System 
nicht durch eigne Unfähigkeit der Staatsbürger scheitert und 
deshalb ist es Sache des Reichsbanners, das sich dem republika­
nischen Staate und seiner Verfassung innerlich verbunden fühlt, 
dies durch seine aufklärende Arbeit zu verhindern. — Im letzten 
Teile des Abends sprach ein Kamerad über einen länger» Strecken­
flug, den er im Sommer gemacht hat. Er wußte den Hörern in 
anschaulicher Schildrung eine Menge des Interessanten zu bieten. 
Am nächsten Pflichtabend erfolgt die Wahl der Delegierten zur 
Kreiskonferenz. —

Gau Mittelschlesien
Behaupten wirr zuviel?

Es dürfte keinen Reichsbannermann geben, der irgendwie im 
Zweifel darüber ist, was die Republik und die Republikaner zu 
erwarten haben, wenn die Deutschnationalen noch einmal die volle 
Macht in die Hand bekommen. Aufrechte Republikaner sahen 
bereits in der Beteiligung der Deutschnationalen an 
der gegenwärtigen Regierung eine schwere Ge­
fahr. Denn es war zu erwarten, daß der Teilbesitz der politischen 
Macht von den Deutschnationalen zum Schaden der breiten Volks­
massen ausschlagen dürfte. Das ist ja inzwischen auf den ver­
schiedensten Gebieten sichtbar genug geworden. Wir Reichsbanner­
kameraden selbst dürften uns ja nur an das Kesseltreiben 
gegen Hörsing und Wirth erinnern, das ja, zu unsrer 
großen Freude, keinen unsrer bewährten Führer mürbe machte 
und von Hörsing durch den Rücktritt von seinem amtlichen Posten 
schneidig durchkreuzt wurde.,

Aber für uns handelt es sich heute um die Beleuchtung einer 
andern Seite. Nach Annahme der für die neue Reichsregierung 
aufgestellten Richtlinien, in denen die Anerkennung der Ver­
fassung, der Locarnopolitik und die Achtung vor der schwarzrot­
goldenen Flagge gefordert wurden, war von der republikanischen 
Presse gelegentlich darauf verwiesen worden, daß es die hinter 
dem deutschnationalen Minister stehende Partei mit dem Treu­
bekenntnis zur Republik nicht ganz ernst nehmen würde. Die 
deutschnationale Presse hat sich voller, Empörung gegen solche 
republikamsche Zweifel gewendet. Sie behauptete, daß niemand 
ein Recht habe, an der Ehrlichkeit der eingegangenen Verpflich­
tungen zu zweifeln. Immer und immer wieder wurde versichert, 
daß sie wüßten, zu was sie sich vor Eintritt in die Reichsregierung 
verpflichtet hätten. Diese aufgewandte Entrüstung hat die tiefer­
sehenden Republikaner nicht getäuscht.

Wie sieht es in Wirklichkeit aus? Im Reichstag wird in 
würdiger Form unter Beteiligung des Reichspräsidenten und 

deutschnationaler Reichsminister der Verfassungstag unter der 
großen schwarzrotgoldenen Flagge begangen. Feierlich stimmt alles 
zu, als das Hoch auf die deutsche Republik ausgebracht wird. S o 
ist es drinnen. Draußen schreibt die deutschnationale 
Presse über die Republik und die Verfassung das Gegenteil, und 
zwar in einer derart unfeinen Form, daß man mit vollem Recht 
erwarten muh, daß die deutschnationalen Minister gegen diesen
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Wir greifen an!
von Yanns Hoeschen.

Republik!
Mutter -es Volkes!
Jahr um Jahr 
wirst -u in -einen Söhnen gemartert. 
Tag um Tag
fließt -ein Slut
im Kampfe um -eine große Liebe!

Wir greifen an!
In Scharen brechen wir
aus Fabriken un- Zechen un- Mietkasernen, 
wir, -eine gefolterten Kin-er,
wir, -eine kampferprobten Söhne, 
wir, -ie flrbeiterbataiUone!

Wir greifen an!
Rlarmmuflk gellt,
Rufmarschpofaunen schmettern, 
Herztrommeln -röhnen:
Wir greifen an!

Eiserne Sataillone marschieren! 
Erzgeflchter, flahlharte Fäuste!
Wir greifen an!

Ton ihrer eignen Parteipresse mit der gleichen Schneidigkeit ein­
schreiten werden, wie sie beispielsweise gegen Wirth und Hörsing 
vom Leder zogen. Herr Hergt kann nach der deutschnationalen 
Presse augenscheinlich sehr rasch „gegen Ostland reiten", aber nicht 
gegen den „Lokal-Anzeiger". Man höre! Der „Lokal-Anzeiger" 
schreibt zur diesjährigen Verfassungsfeier folgendes:

Nichts spaltet die deutsche Nation so unerbittlich mit 
Messern der Scham, der Erbitterung und deS 
Parteihasses wie die Erinnerung an alles, was vom 
9. November 1918 zum 11. August 1919 geführt hat: Die 
Schmach selb st bereiteter Niederlage; der ekel­
hafteste Putsch, der sich je Revolution nannte; die schamloseste 
Selbsterniedrigung, das klägliche Schauspiel der 
Weimarer Nationalversammlung, das die Stadt 
der Musen zu einem Kapua hinter Stacheldraht machte. . . . 
Kein Tag ist so wie dieser als ein Mark- und Merkmal tiefster 
innerer Zerrissenheit zwischen die auseinandergefetzten Hälften 
der Nation, zwischen links und rechts, zwischen einst und fetzt 
gesetzt; keine eine so messerscharfe Geistesscheide, wie gerade 
dieser. Ihn der Nation als Nationalfeiertag aufzwingen, heißt 
einen Jahres- und Feiertag des Hasses schaffen. 
Niemand wird denen, die diesen Tag zu feiern ein Bedürfnis 
fühlen, ihr Vergnügen mißgönnen. Aber der Zwang, der gegen 
Millionen ausgeübt wird, ihn mitzufeiern, ist eine tiefunsittliche 
Befleckung des Schildes dieser Republik. Eine unüberseh­
bare Saat von Gewissenszwang, Unwahrheit, 
Heuchelei, Spioniererei, Bespitzelung, Ge­
sinnungsschnüffelei. Eine Verunreinigung 
des deutschen Hauses.

Wasistin Wahrheit inder Zeit vom No­
vember bis zur Verkündung der neuen deutschen 
R ei ch s v er fass u n g am 11. August 1919 geschehen? 
Daß der „Lokal-Anzeiger" von einer „Schmach selbstbereiteter 
Mederlage" spricht, verrät wenig historische Kenntnis. Heute ist 
jeder intelligente Staatsbürger über die Ursachen des militä­
rischen Zusammenbruchs genau orientiert. Jeder kennt Len 
Nervenzusammenbruch Ludendorffs und weiß von seinem dauern­
den Drängen auf Einleitung des Waffenstillstandes. Nach diesem 
vom Volk unverschuldeten Zusammenbruch haben die Führer des 
Volkes, die in jener schweren Zeit die von den frühern Macht­
habern ängstlich im Stiche gelassenen Sitze einnahmen, die 
schleunige staatliche Neuordnung bewirkt. Die 

Schwere dieser Arbeit wird der bereitwillig anzuerkennen genergt 
sein, der sich die dauernde Wühlarbeit der Gegner des neuen 
Staates in dieser ernsten Zeit vergegenwärtigt.

Die Schaffung der Weimarer Verfassung bedeutet 
die staatsrechtliche Fundierung des durch die Abdan­
kung und Flucht des Kaisers zur Republik gewordenen Staates. 
Die oben erwähnten Richtlinien enthalten ja auch die von den 
deutschnationalen Ministern anerkannten Sätze über die Recht- 
und Gesetzmäßigkeit der neuen Reichsverfas­
sung. Was wolle n also die Herren vom „Lokal-Anzeiger" ? Ver­
treten sie eine andre Auffassung als die deutschnationalrn Mi­
nister? Allmählich sollte sich doch auch in der Redaktion des 
„Lokal-Anzeigers" herumgesprochen haben, daß die Deutschnatio­
nale Partei für die Verlängerung des Republikschutzgesetzes ge­
stimmt hat, das eine Rückkehr des ehemaligen Kaisers ausschließt. 
Die Deutschnationalen wollen also selbst nicht mehr die Rückkehr 
des vormaligen Kaisers.

Ueber den Ton der Auslastung des „Lokal-Anzeigers" braucht 
man nicht viele Worte zu verlieren. Es gehört zum Schimpf­
lichsten, was in der letzten Zeit über die Verfassung und über 
die Republik geäußert worden ist. Man muß bereits sehr geringe 
Ansprüche an Geschmack und Takt stellen, wenn man sich zu 
solchen Beschimpfungen herabläßt. Die Deutschnationalen, sofern 
sie zu solchen Beschimpfungen nicht Stellung nehmen, werden es 
sich gefallen lassen müssen, daß man mit vollem Recht an der 
Ehrlichkeit ihrer Zustimmung zu den Richtlinien der gegenwär­
tigen Reichsregierung zweifelt. H.

Devanftattuuaen 1Y28
Das Jahr 1928 ist das Wahljahr. Die Wahlen im Jahre 

1928 sind für das deutsche Volk von ungeheurer Bedeutung. Ge­
meindewahlen, Landtagswahlen, Reichstagswahlen, d. h. um alle 
Machtpositionen unsers staatlichen Lebens wird gekämpft. Was 
das für uns als Republikaner bedeutet, die wir die Eroberung der 
Staatsgewalt als die wichtigste Voraussetzung für die Verwirkli­
chung unsers Zieles, soziale Ausgestaltung der Republik, kennen, 
braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden. Das Ziel er­
reichen wollen, bedeutet angestrengte Arbeit, an der sich jeder 
Kamerad unter Hingabe seiner ganzen Kraft beteiligen muß. Das 
bedingt, daß die Veranstaltungen 1928 auf das nur möglichst 
niedrige Maß herabgesetzt werden. In Frage kommen nur Be­
zirks- und Kreisveranstaltungen. Einzelne Bannerweihen, Stif­
tungsfeste, Bannertausen, Wimpelweihen bitten wir zu unter­
lassen. Banner und Wimpel einzelner Ortsvereine müssen anläß­
lich des Bezirks- bzw. Kreistreffens geweiht werden. Das von den 
Kreisen beabsichtigte Treffen ist bis spätestens 15. März 1928 dem 
Gauvorstand zu melden. Anmeldungen spätern Datums oder Ver­
anstaltungen einzelner Ortsvereine erhalten keine Genehmigung.

Die Kreisvorstände werden gebeten, sich mit den Nachbar­
kreisen ins Benehmen zu setzen, damit verhindert wird, daß an­
grenzende Kreise am selben Tage die Veranstaltung festlegen. 
Weiter bitten wir, wenn irgend möglich, das Heranziehen andrer 
Kreise zu den Veranstaltungen zu vermeiden. Ferner haben wir 
bei einigen Kreisveranstaltungen die Feststellung machen müssen, 
daß sich die Kreisführer wenig, zum Teil saft gar nicht um die Vor­
arbeiten und die Durchführung der Veranstaltung gekümmert 
haben. Diese Arbeit wurde dem Ortsverein, wo die Veranstaltung 
stattfand, überlasten. Diese Veranstaltungen ergaben nicht nur 
ein Manko für den betreffenden Ortsverein, sondern 'auch ein 
solches für unsre Bewegung. Das muß künftighin unterbleiben. 
Des weitern weisen wir darauf hin, daß die Festplaketten und die 
Aufbewahrung der Fahrräder einen Preis erhalten, der unsre 
Kameraden nicht zu stark belastet. Unsre öffentlichen Kund­
gebungen müssen groß und wuchtig ausfallen. Dazu bedarf es 
einer gewissenhaften Vorarbeit und einer in allen Teilen gut aus­
gearbeiteten Propaganda, wie auch einer sparsamen, mit dem 
Pfennig rechnenden Kalkulation, damit verhindert wird, daß ein 
Defizit entsteht. — ___________ /

SUt-Dentschlands Schtvavzvotgold
Singweise: Zu Mantua in Banden.

Wir sind die Pioniere des neuen Vaterlands,
Ein Heerbann freier Menschen, Grotzdeutschlands Wehr und Glanz.

Im Trachten rein, im Schaffen frei, 
Der Republik, dem Banner treu, 
:,: Alt-Deutschlands Schwarzrotgold. :,r

Wie rings die Saaten quellen, so blüht dereinst das Glück. 
Von Mund zu Mund soll's klingen, gebt Raum der Republik,

Und hoch im Sturm und Sonnenschein, 
Vom Meer zur Drau, vom Belt zum Rhein, 
:,: Alt-Deutschlands Schwarzrotgold.

Wenn sich auch dreißig Fürsten schon auf dem Throne sehn. 
Ein ew'ger Traum wird's bleiben, wenn wir wie Berge stehn.

Recht sei dem Volk, frei sei das Land
Und heilig uns das stolze Band,
:,: Alt-Deutschlands Schwarzrotgold.

Soweit wir schaun ist Sonne, die Welt so wunderschön. 
Die Republik soll leben, wenn wir auch sterben gehn.

Mit unsern Leibern schützen wir
Den Staat des Volks und sein Panier,
:,: Alt-Deutschlands Schwarzrotgold.
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Beim Einkauf von
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- Kinder-Konfektion
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KlosterstrsLe 1 — UsnäskronstreLe 46 
2skodstrsüe 25 u. 30 — ?roZei Ltrabe 75 d

Bücher, Zeitschritten, 
Papier- und Tchreibware» lieter»

SulliiMMng SSklitM vMrellmig
Görlitz, Mittelstrab« »S

- »MMMÜU'
E biete ich Ihnen stets Vorteile.

Matzanfertigung

- Moritz Dresel
Uch. Obermarkt 6.

»»»»»»»st«»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»
ks. »SsSsr» Ssusr

Inl,.: Seidl L Wiesenkütter * N Demtantplatz 2l 
5802

Sp«z.-G«sch.i Loh« Straß« l — Demtantplatz LI

Spezial-Kauf- und Versandhaus für 

Textilwaren jeder Art 
Hans von Bedeutung 

Aufgebaut auf dem Grundsatz persönl. Empfehlung 
Einzelhandel — Großhandel 

Fabrikation — Maßanfertigung ssio

5824
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Wer zu prüfen versteht, 
wählt Kaufhaus-Qualität

Billigste Preise / Enorme Auswahl 
42 große Spezial-Abteilungen 
der weiteste Weg lohnt sich 

Kaufhaus 
rrrnr GtrauS 
Lindeman« L Eo., A.-G., Görlitz
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ein gutes Glas

ünssi-sls SUS llsm 6su »isrßsnsoklesisn

MnüskronBLerRestaurant 
Amen Brauerei 
Saal- „.Gartenwirtschaft
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kiepublilcansr!

unel sonstig«
vrueksseksn

övMUWmi
Mi»«eiftraße7 

Speskialhans für 
Sport 5814

Preisen in clem suk xeoo«eusck«lliicL« 
Orunrllsxo aukxvbrnltvv Untoruokmen ä«r

/^rd«l1«r-vruestsrvi QSrlitr
ksnnnuf 1VSS - I-uI-sn.ti-sSo N-. s («oklasl«!,»

Rauchs Schuhhaus
Das grStzte Spezialhans 
mit grStzter Auswahl

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstraße

L-ür-ä/-arr-
^kerrrskT-a-öe 7. °8o>

§e^r-ürrokek /<WI. <?96.

— — Grammophone
Sbemiatti 2

Gebr. Markus SE 
vormals S. Frankeniiem L So. 
Berliner Strafte Nr. 10 

Spezialhaus 
für Kurz-, Wollwaren- 

Lrikotasen, Herren-Artikel, 
Handarbeiten, Putz

LU. Traufe
39 Elisabethstratze 39 ssv-

sKüte, LNützensabrrlk
Spezialität^ Reichsbannermützen.

Wollt ihr klnev Etnstuß ant die Wirt- 
schatt auSübe». müßt ihr Mitglied des 

Konsumvereins - 
zu Görlitz

Z2 ooo Miiglieöer, 34 Verteilungsslellen 
Leben»mittel, SekleiSungsgegenstSaSe usw.

F. Llsemann
Destillation
Weinhandlung

Weberstrahe »0 58w 
Telephon 1585 Gegi >848

"UWMW-:
Verkehrslokal des Reichsbanners.

Anerkannt gute Küche u. solide Preise. 5815

öllutztine kür nie mmuM L.m.v.n.
Ptsrlitr Litt«« 5823

I-uisenstisLeL I I brguentorstr. 27
bernrui 63k- bernrui 266-4

kkoclibau / ^ksenoelonbau /?kekbau

Adolph Totfchek
Steinstratze 2—S S8vs

Herren-, Lamen- uns Kinder-Bekleidung 
Elegante Anfertigung nach Maß

O. fettlce
Bogstr.22 5820

Spezialgeschäft für 
sämtliche Rauchwaren

Bruno Wünschmanr
Labatwaren
Landeskronstratze 4l, Ecke Löbauer Straße
Groß- und Kleinverkauf — Nur erst­
klassige Fabrikate 587

Schreibmaschinen 
«üromöbe» -«i,
sämtl. Büro-Bedarf 

.RrtzlingLCv.

Besuch,
I UüWir

Brüderstratze 1
581^

MWtzolLeMitz
Größtes BergnügungS- 
Etablissement
Bestgeeignti ,llr Bcreinsfcst- 
lichketien eder Art 5817

Pille, beehren Sie mich wieder
Trinkhalle °N 

Marienplatz
Inh Georg Helssgott

W.UMW
Emmerich st raße 79 
empfiehlt sich einer S 
geneigten Beachtung «

kllser »
Herren- undDamensalon 
empfiehlt sich ein. geneigt.

Beachtung, W21 
!ss°riz!itZi^ Slldch°pstch3°i!l-° 

Bogstraße 22

k-isgnUr Uinsvkkvng

5832

sowie Amtlicher 
««genehme Räum«

Us^nsu

«ssessk ,sr ^sseUunrlnu
58K2Zorttmeutsdous 5881

Glas, Porzellan, Hans- 
und Küchengeräte

62.

IGiSsIr^ k-suksnlklogsu!

!! Jeder überzeugte Genossenschafter 
deckt seinen gesamten Bedarf im KKuskrsu

^ksrK^sssssen
I^«USS>L

IDI «lrsciiders-cunnsrsaort 5847 II
lll hält seine Gesellschaftsräume und II
111 Gartenanlagen bestens empfohlen g

Hans- u. Küchengeräte 
Solinger Stahlware«

Z
Wvttl!

AelsenkeUer
GEP-Nft-N^D,« ^tzMMrg 
schönstes Gartenlokal Hirschbergs 5848

Herren-, Damen- und Kinder-Kleidung
kaufen Sie reell, gut und billig bei 5840

Ma« Samury L7L°K

588» Vrlkolnxen

UM MO!
Herren-, Damen-, 

Kinder - Bekleidung. 
Berufskleidung.

k>aul koelUlte
Richterstraße 16/17 
Hüte — Mützen 

Reichsbannermützen

»NM kietrnek
585» «rUdcrstraßc 14 
Lederwaren, Reisekoffer, 
Polsterwaren, Damen­

taschen gut und billig

^ullU8 ^acobzs °8«°

beste und billigste öeruZsquelie am platre

1

Wtth. Engel
Weberstraßc. Ecke Krcuzgaff« 
ljerr. u. llnsbenbekleidung 
WIndläck. u. 8portdekleid, 

gut u billig 5858

ILIsSAsr - Vertrieb Mogau
G. m. b. H. Mar« SS

Herren» «nd Knabenbekleidnng
Arbeitssachen, Hemden, Srrickwaren 

gut Und billig 588,

PMsdiq». Georg Sebald 
Papier, Schretbwaren 

Ossenbacher Lederware« 
Musikalien 

Geschäftsstelle d. Görlitzer 
Bolkszeit«ng «. Arbeiter- 

Druckerei 5870

RIsSnrSelR 8Rrs«lL
Herre-n Damen- und Koiderbekteidung, Herienartikci 

auien Sic gui und billig im 5872
S«brI«IaI«i»saI»s«» LSrNtrsr Str. S

vanl wiener Llchf.
Das Haus für Damenbekleidung, 
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen.

Ma« Behrendt «
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

I. Meybohm
Warmbrunncr Straße 5 Zweiggeschäft Ober-Schreiberhau

Schuhhaus Klenner
Mittelst-. 4S, Ecke Schlotzstratze 583

Spezialgeschiist tllr Schnbwar all.Art zu billig.Preisen

Karl Gerstcnberger
Herrenartikel, Wollwaren, Hüte und Mützen 
sämtliche Reichsbannerbekleidung 5878

OpM L, Rohkost
Ltchieburgstratze 23 5844

Luche, fertige Herrenbekleidung

Georg Bick Aachs.
Das Kaufhaus für alle 53 7

mit der großen Auswahl und den bitt >gcn Preisen

l.eüNMen P-Fache
iLiLMWUMis-sM» Breslauer Etr. 34

Ae-er Republikaner
von Liegnitz und Umgegend mutz Leser der

Lievnitzer Volkszeitung fein!

das altbekannte Kauft

». «ain
Inh. Aid «-«Stauer

Bekannt billige Bezugsquelle 
für alle Arten Damen« 
bekteiimng und Te; 
waren

S.Wli«

«auitzaus __ _____ . M

Ü»IMI U M, lmE W«
Erich Keil, Biervrotzhanblunv

Telephon Nr 150 Ktrchstrafre i 58.87

«olksdaus Ä»auuau
Goldberger Straße I 58«> 
Verkehrslokal

EchuWus Sauvtwache
Ring 48 5881

Größte Auswahl. Nur gute Qualität. Billigste Preise

5868
—-

«it» Hentschel
Kinder- und Leiterwagen, Musikinstrumente, 
Spiegel, Schirme, Korbmöbel, Holzwaren, 
Stöcke, Gegenstände für Verlosung und 
Preise, Lampions. 58k»

Ma« Schwarz LVs
Größtes Speziasgeichäfi für 5825 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidung

voUshaus Sasa«
Berkehrsloka! des stteichsbanners sowie iämiticher Gewcrt- 

schaften und Sportvereine. 5878
Angenehme Räume Tei 37t Gute Bewirtung

W lM
Bertelsdorf

Erstes u. größtes Familien- 
Lokal mit Garten. Kinder­
spielplatz mit reicht. Kinder 
betusiigungen n Ponntahrt-n

ilekin-Iucli lnü.:?MMcti
Große Oderstr 24 - Tel MI 5883

Ltkörfabrik, Bierverlag, Wein-u. Zigarrenhandlung

5842

Hüte, Mütze«, 
Reichsbannermütze«

II Herren- und Knadenbekleidung
II Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß. u. Wollwarev 

DD Arbenergarderobe 588

5882

L TGilw»r-n. Kensumvenin Ur Swsau u. ilmg

Immer billig ______________________
MIItreilAlbert Wecker»

Konsumverein Liegnitz u. ilmg.
E. G. m. b. H. 58 4

Kontor und Zentrale: Karthausstraße Nr. 1b
17 Berteilnngsstellen.

Das eigene Unternehmen der organisierten Verbraucher

s. Li-i^k-rl<Z "" 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren.

Schnhhans Mendlandt
Grögtes Hirschberger Schuhbaus

Nur Langstraßc t. 5852 Gegründet 1877. 
Ioh Taug Nächst., ^and^es^^t, Schreiten, größtes 

Landeshmer Schuyhaus. Bühe-hche Str. 2 Wendlandt 
L Eckert, Bunzlau Obcrsrraße 18 Größte Auswahl! 
Beste Qualität Bekannt billigste Preise Zille inner kau!

der Dr.-Dtchl-SchubwarenMax 5ÜS5MSNN
Mntelstrave 11 - Gcgr l88, 5830

Herren- u. Knadenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Herren- und Knabenbe- 
kleidung- Herrenart,kel

Ring 4«
am Fischmarkt 5828
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WWW Liegnitz
sowie amtlicher Arbeiter-Sportvereine

582» Gute Bewirtung

MMr t LMM 
Schnhwarenhans 
Erste Hirschberger Z 
Schuhbesohlanstalt 
mit elektrischem Betrieb

Karl Sonntag
Hellcrstr. ,2a 5853
Fabrik 

feinster Fletsch- «nd 
Wnrstwaren

Sssiini-ILssII
Inhaber Euri Knoll 

bsiln-ll- uiui kiskmssokinsnbslis 
'MM Feldftratze 22 5827

Deitzahl.gestatt. - Reparatur-Werkstatt

-scannt /ü> ^llke lk'a/'en unok örk/rKske

Wir raufen unsere 5884

Ulken-,Knlltzen-u.BMsskieitzuiig

, wivnui IIIUIIII
Weberstratze S 5857 

Beste «nd biltiaste 
Bezugsquelle am Platze

Schnhhans «« 
Max Seide» 

GSrlitzer Straße 7 
Spezialhaus 
für Schuhwaren aller Art

»er Note W Nein NlMnzeMe 
das Heimatblatt des Riesen- und Jsergebrrges. 584» 
Anzeigen haben den gröhten Erfolg!

KMtzk M hnffniinn Z

»Ayx A. Rudinstom
Inh.: S.Freund

ans- n. klüchengerSte S 
olinger Srahlwaren UUI 
Zerkzeuge aller -Art DDD W

Svrrvi»»rLtIrvl 
Strllmote


